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1 ' ' • 0 O ' , • M • • :��e�t?ng.· ste_ht ·unter.L�itung

'
. d� : Un�v.ersitätsdozenten D�. Hans T i  e_ t z  e, Sekre-. 

. �rs, d�s k. - :lt . . Ktimithistorisc.hen» ;lnstitutes, die prähistorisch_en ,Beiträge �tamm en 
�:; UriiVersilä tsdozen tert Ji>r/M � � g.lt. i n, . .,\� F 1 u r n  a l]l e n w��de, im �ii wesSe 

Landeskunde alles . ·.a:;ufgen,omm�n,, .was .dielKatastermappen bieten ; ihre und 
ande · 

· · - ·  · · · · · .- · · ·  

'Hin 
rer topographischer _Namen "Si?tn� . .  und dia,le�tgetechte S�hreipqng möchte in 

=�· ! �unft wohl abgegren·zt werden, gegen eine R e c h ts c h r e i p u n g d e r  0 r t s -

�.� m_ � n iiri Sinne det.-:E'inlreitssch.reibung n adi den Beschlüssen der < Ortho

�
s
�phis�heß KOri fetellz''. ·Von\ 

_J
ahrq. I 90 l , . denen wi � di� S.chweiz .so fa au.eh 

"R:
e 

err�tch �e1getreteff ist. · �Wurt.tembe�g: und Baden „ sm d  !!-1 .�der Au.sdehnung d_er 
, ' ,  chtschre1bung auf die Ortsnamen . vorangegangen ;  die Neu_e Atlministrativkarte 

.�on Niederösterreich · möchte deni ATistOti , :zur Nachfo.Igejn. den . deutschOn i.än-
ern Osterreichs� geben. Möge überhaupt die .neue Karte als eine S a m  in m e l -

. ,�t
0
e l

_
I e _ _ gelten . fü�� . alle ���turbewegungen und a l.l .e . E r g  e _b

_ 
n i s s  e . v,o n 

, Cle 
r,s_ � h 11 ;n ·g

: �.
·�-_

z-.
1u.
-r L·a n-d1e_ s k

_
u n d e  uns�res Kronhtnd_e,s,, _ �owe1t soJ�he nach 

, ·  · m emm a:l gewahlten Maßstabe ,tm Kartenb1lde zum j\us,druck kommen„ D . 
. , 

Otto . Schind ler t. 
, �  , . Vor kur�em hat em Mann für: immer die �Augen-. ,g�schlpsse.n, der. es .wohl 

verdi_e_nt, _ daß füm in · der « Österreichischen Zeitschrift für Verm�ssungswesen»> ' ein 
. entspre9henCi�r Nach�uf gewid.met werde·; : ·' . · · 

-

„ Obergeometer · O tto S c h i n d l e r, - der ·schon im . Staatsdienste einer der 
-. ,

J
t�chtigst�n und fähigsten Beamten seines Spezialzweiges war, hat sich �v.o.r . Jfü1f 

ahren vom Staate pensionieren lassen, um ·dann in den niederösterreichischen 

� · -�-�ndesdi enst überzutreten. · , . '. : .. , ; „ 

· . . ': ·_O_tto Schindler," der wie· riicht bald einer alle die vielen Mängel , · Gebreche� 

un
_
d . Fehler unseres Grundbuchs·, Kataster- · und Mappenwesens kannte; . . hat. . .sich 

_sei t vielen -Jahren, · ·auch noch ln seine:r Staatsanstel lung, .eifrigst bem üht, _B.e fop11 e11 
• „ ,�u.f_ diese.n Gebieten · anzubahnen und einer · allgemeinen Rich.tigite l lu !!g �_ aller. 

offentlichtIB° Bücher und Pläne des Grundbesi tzes vorzuarbeite·u .  � . 

· · · Er war es, der. schon vor vielen Jahren verschiedenen Reichsrats_-Abgeord -

1��ten die Anregüngen zu al l ' den vielen Anträgen· gegeben ·h at,- .d ie seit etwa 

„"-· J��:an zig- Jahren' im Reichsrate " in  ·Sach en · des Grun d buchs· u n d  des_ Ka.taster�, ein
' ·· '· g�br.aeht . wtirde:n · und · :eine. � al lO-eineine R e form und Richt igstel lung auC diesem 

,. , ' Geb' . · •• . ·· . . eo 

"·' · ..; · . i . : }e.�c:! be7,\·eckten .  , .  
. „  . .  · , ·: • · . , _ , .  

" ' '  ' (" ' .:, , .
Al� ich ;or t,VöIHaliren das' erslem al io  den niederösterreichischeij; J.,and

�g gewählt' "�vurde , war · es Obergeometer . Otto Schindler, der .m ich, ü��r die 

:n :�:��l�� :N �ngel in unserem Gru 11dbucl1s· und· Kat<tst erwesen durch üb�raus g.�p.iegene 

'.:._ �J!Ji�� f,lh\��\ � ·� a liehe I f e gai�z au sge'tekh ne '. in form
. 
ierte , '.  al s  · icl�ch m

_
ei n en 

„ - �  . •  � d�.e_s i tz a.uf dem Senim ennO' · der · s1ch uber die Gre.nze Z\\tschen Niede r  
c ".  Oster ·· - ' - - . _ . 

l"l •  • k <l Ü 
1 , : - „ --��i�h un d.' Steiermark hinaus erstreckt; selber dar.auf .ge om men .war-, a_ 

di�- niederös· t�r�ei�hische Mappe mi t  der · steiermärkischen . a�solut nicht _ überein-

Shmme. 
-

• Es war mir damals ganz unmöglich, einen ordentl ichen Plan meines Be-

I · 



si tzes aus den b eiden Katasterinappen zusammen zu stellen, weil eben · die 
Pläne bei der Grenzlinie durchaus nicht aneinander · zu passen waren ! · . 

Damals machte mich Schindler aufm.erk�am, was für kolossale Unterschiede 

und Fehler sowohl auf den Plänen wie im · Grundbuche bestehen u n d· was für / 

enorme Unstimmigkeiten i n  den öffentlichen Büchern . und Aufschreibungen . ·" t, 
existieren , welche Bücher und Mappen doch dazu b estimmt sind ,  den Grund· " i 
besitz den verschiedenen Eigentümern zu sichern . 

Sowie i ch diese traurigen Zustände erkannt hatte, n ahm i ch mich n ach 

Kräften der ganzen Sache an und brachte, sowie vorher schon mein Kollege · 

Scheicher und andere, im Parlamente eine ganze Reihe diesbezüglicher Reform· · 

vorschläge i n  der Gestalt von Interpellationen u n d  An trägen ein. 
Ebenso trachtete ich auch den niederösterreichischen Landtag für diese 

für jeden Grundbesitzer doch so hochwichtige Angelegenheit  z u  interessieren, 
und auch da brach te ich im Laufe der Jahre eine ganze Reihe darauf bezüg· 
l ieber praktischer A ntr�ige ein. 

l ch steh e nich t  an , offen und gerne zu erklären , daß mein Berater und 
Informator be i all d iesen Anträgen stets Obergeometer O tfo Schinc!.,ler war, der 
auf diesem Gebiete eine ganz außerordentliche Sachkenntnis mit dem größten 
Eifer und einer wahren Hingabe für die Sache vereinigte. 

Es gelang mir, im nie<lerösterreichischen Landtage schließlich zu ·. erwi rken, 
daß die Errichtung eines eigenen Landesvermessungsamtes beschlossen wurde, · 
für das ich Herrn Obergeometer Schindler zu gewinnen trachtete; der sich mir 
ja durch Jahre hindurch als eine ganz ausgezeichnete Kraft hiezu erwiesen hatte; · � 

Mein Antrag, Herrn Obergeometer Schindler in den Landesdienst zu über· · · 
nehmen, wurde angenommen. 

Der Genannte ließ sich vom Staate pensionieren und trat zum Lande Nieder: · 
Österreich über. 

Er schuf das nun · dort existierende Ver.messungsbureau in Gemeinschaft 
mit seine m Kol legen , Herrn Obergeometer M u c k e n  s c h n a b  e 1 ,  . und entfaltete · .'.': 
unverweil t darin eine überaus ersprießliche Tätigkeit .  Bei dieser Gelegenheit · · 
h aben ihn zahlreiche Gemeinden, bei denen er die Vermessung des Gemeinde·

. 
. 

besi tzes vornahm, als e i n en äußerst g·ediegenen und gewissenhaften Fachmann 
kennen und schii.tzen gelernt.  

Leider l ieß sich Schindler im \'Origen Jahre darauf ein, sich in IQoster· 
n euburg, "·o er woh nte,  seh r encrgisc.h politisch zu betätigen und zwar 

'als - · . ·· 
Gegner der christli ch-sozialen Partei, welche ·bekanntlich im niedcrösterreichischen 
Landtage eine bombenfeste Majorität besitzt  und die es sona.ch eigentlich \v ar; � .

. . 
die. ihn angestellt  hatte. Er b ekämpfte den Klosterneuburger Landtagskandidate_n · 

<lcr Christlichsozialen ,  der aber gewählt  wurde und an dem nun ein unversöhn� 
l i cher Feind Schi ndler's in das Landhaus einzog. 

Bald darau f wurde auch Schindler, dessen Anstellung im Landhause : nur . . ,,�.: 
ei ne lern poräre · un d ohne j eden Pensionsanspruch war, plötzlich h albjäh'rig ge- · '« ·: 
ii n digt, ihm sofort der Gehalt für das noch zu dienende halbe Jahr voll aus· · ·:',J 

e zahlt und er gebeten , seine Tätigkeit im Landhause als b eendet zu betra ch te n. 
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Ich , : 
Tief g.ekränkt, . besuchte er · mich damals, um : �ei mir- sein Herz auszuschütten. 

ihm 
vermochte ihm aber . nicht zu helfen, · vielmehr konnte · ich mich· nicht enthalten,· 

, .zu . sagen d ß . K f L . . 
Part . . : . , a sem amp als Beamter. des · : andes gegen die . herrschen de .  

ei im- Landhause eine große Unklugheit - gewesen ·sei:' - · . · · 

·80· verbrachte denn Schindler den Rest seines Daseins wohl sehr verbittert 

e. - �ie, aus der obigen Darstellung h c-;v.orgeht, v.;ar.�ber Obergeometer Schindle� 
me Z1e d · 

· · 

de 
r e. semes Standes und ein ausgezeichneter Charakter. Es gibt keinen, 

o· t auf ·· seinem Gebiete in den letzten .z\vei · Jahrzehnten so viele Anregungen 

�egebeii ' und dadurch auch so ,·icl Nützliches bewirkt hat, wie er'. .... · . ' . 

d G
Wer i�n gekannt  hat, \vi�d ihm da_für die wärmste An�rkennung weit über 

as rab hrnaus zollen und . ihm Tzeitlebens ' das beste Andenken bewahren. · 

Friede seiner Asche ! 
. 

Viktor St"lbtrP1-. 

Kleine Mittei lungen. . 

in Wi�0.n. d.e� Hochs�hule �Dr Bodenk�lt_ur.· Di� Hochschule für Bode�kultur 

als d 
� . '�1�s eine Gesamtfrequenz von 1 ,1 3  5 .�tudierenden auf, und z�var waren . 1 06 1  

( 3 1 
ob enthc_heJ und 7 4Jal� außerorde�tliche Höre( in'skribiert. Gegeniiber dem Vorjahre 

ord · tl '
ezembe� 1 9 1 2) ist die Ges�mtfreque�z · .um · 1 ·20/o ge.sunken. Von sämtlich�n 

Wir�n 
hlche.n Horern dieser Hochschule ·�;idmete sich nahezu die Hälfte ( 5 2_4) ' dem 'forst

Rest
sc

(2�thchen Studium, b�inahe ein .D�itteL (3 3 2) dem landwirtschaitlichen > ttn� �!�r 

5) .dem kulturtechm�chen Studium. · · „ - . •  -- - ' · · • - · · · 

Erheb 
Die f.requenz der technlsi:h«in

' (töchS�f1llleii . Qe�terr�IChS. · m� · 

Wint 
unge� uber di.e 1 nskriptionen a_n den sie��n t echnts�h.:n. H9cl,!sc.hul,e� , ·�� ����e�d�n 

Mitte�rsemester (nach dem Stande vom 3 L  �ezember J 9 1.>) · h ab�n d�n « St_�_t.1sh�ch�n 
ve Ilungen » zufolge ergeben, · daß insgesamt ·1 0 . 995  Studieren�e . gegen 1 0.6 3 f i!ß 

z rgangenen Studienjahre · eingeschrieben waren ; mithin hat qie Frequenz um 3 '40/o 

5
�g

3
enommen . . Von der  Gesamt.zahl _aller. Studi_erenden waren- 1 0 .4 67 . ordentli�be und 

n. h außerordentliche Hörer · überdies waren noch 1 20 Gäste angemeldet., An. der 'fech-

1sc en H h 
, . . . „ -

und 2 . oc schule in Wi�n ware�. im abget�.nfenen_ 
Wintersem,.�st�r 29� l_ . ?�del)thd1e 

1 4 7 l 6 �ußerordentliche Hörer immatri�uliert. Von de� ordenthchcn . H.0��1 n e� !,f·� l l- �� 

1 , 3 · auf dte · allgemeine · Abteilung - 1 1 05 auf '' die Bauingenieur- ,  267 . aut d ie Hochbau- , · 

v� . 1· an1 die Maschinenbau- und ;2 1 1  auf die · chemisch-tec:hnische Schule. WicJ fo den 

St���hre� · war .auch . he�er. wiede�
- die Te�_hni.�che Hoc�schul� - in. Wi�n n) i t  2 8  · 9% �.Her . 

die 
;:rende.r am. s�.ärkste.n besuc�1t ;  die zweite. SteJl� rücks.i�h.�lich des '�e���hes. !l�h,� 

I G · 3 � che�h1sche Technik  in Prag m it 25 ' 5 % ,  die dritte die, �e�}�c.rge.r , I,�c�m1k m.1� 

i n Prfo et� ;. dan n folgen d ie  deutsche Technik in Briinn mit. 8 · 4 °;0, , die .
d�utsch� :�echn:� 

l) g mtt 8 :2°/0 und die Technische Ho·chschule in Graz mit 7 .'4°/o ;· d�n .schw.Lc��'en 

)esnch . . . . 
. . . ···; ·:·H -

v · " tes die tschechische Technik in . I3riinn . mit fr· 2°;0 , al ler �tud1erende11 al!t · . er· 
orzuheb · 

· ·· · · ' " V · · 'h · · '  

St · 
en ist,  daß can sämtlichen technischen Hochschulen gegenube� de!11 .09a re .erne 

e1geru d , ' 
' · . . . 

ng . er Frequenz  zu verzeichnen ist. . , . · · 
· ·· · · · • · · 

Sei 
Ver�amml.ung der Bi' itish Asii�ciation for 'thl!' )\d_van�nt of: 

•pezfe�ce •n Birmingham, 10.' bis 17. September .1913. D.ie. ·allgemeine ,und 

Ju e . Landesaufnahme nahm wie gewöhnlich eiiten breiten 'Raum in den Verhand-
ngen e J 

i· 1 T • 1 t ' d 
Ve · . m · n einem Vortrage « Die Genauigkeit · der hauptsäch 1c 1en nangu a 10n es 

�ch
r
:1n1gt�n Kö�igreichs » behandelte H .  S. L. W i n t h e r b o t h a m  Charakter und Fort· 

tttte d b . . 
' . ' ' t t r·· „ (l 

tinhe' . er . �1t1schen . �fethode der Landesaufnahme. H . . -V· L Y �. ". s .ra t1f . gr.o. �r� 

nis h Uhchkeit und stren(Tere Definition der in ' der höheren · Geo�asie .gebrauchten tech·. 

tun
e en 

.Ausdrücke ein: An ' ein'e °Besprechung ·�ori E. B. : H . ' w i d e'.s « L!ingen.be?��c]t-

_gen- "11] A 
• • • t ' F E · K e  1 1" n·g' · 

negypten il schlossen :sich >dann l��gere · Ausführungen '· · " .e � 


